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Wir sind RNG! 
menschlich-mutig-miteinander
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Was macht die RNG als Gesamtschule aus?  
n Unterricht im sozialen Verband der Klasse als Grundlage des gemeinsamen Lernens,  
   insbesondere in den Jahrgängen 5 und 6.  
n Zeit zum Ankommen – keine Überforderung der Kinder direkt zu Beginn, sondern  
   Analyse des Lernstandes, genaue Beobachtung und individuelle Förderung.  
n Differenzierung nach Begabung und Leistung Schritt für Schritt ab dem 7. Jahrgang  
   in den Fächern Mathematik, Englisch, Deutsch und Biologie.   
n Differenzierung nach Interesse und Neigung ebenfalls ab dem 7. Jahrgang mit den  
   Wahlpflichtfächern Niederländisch, Darstellen und Gestalten, Naturwissenschaft,  
   Informatik, Wirtschaft und Arbeitswelt, später auch Französisch.  
n Förderangebote in den Hauptfächern, insbesondere auch LRS­ und Dyskalkulie­ 
   Förderung, Abschlussförderung für die Zentralen Prüfungen in Jg. 10.   
n Berufswahlorientierung in Kooperation mit Wirtschaft und Betrieben vor Ort:  
   Berufsfelderkundung, Betriebsbesichtigungen, dreiwöchiges Betriebspraktikum sowie     
   Studienberatung.   
n Alle Schulabschlüsse: Förderschulabschluss, Erster und Erster Erweiterter  
   Schulabschluss, Mittlerer Schulabschluss, Fachhochschulreife und Abitur. 

Wir sind RNG! 
Die RNG ist eine Schule für alle Kinder – bei uns sind alle 
Begabungen und Fähigkeiten, alle Neigungen und Interes‐
sen willkommen!  
Wir sind jederzeit freundlich, friedlich, fair und gehen res‐
pektvoll miteinander um – bei uns soll sich jeder wohlfüh‐
len und gut lernen können! 

m³ = menschlich ­mutig ­miteinander 

Jahrgang 5 – Ankommen an der Gesamtschule 
 
Für alle Kinder stellt der Übergang von der Grund‐ zur weiterführenden Schule einen 
großen Schritt dar, der bei manchem von Unsicherheiten und Ängsten begleitet ist. 
Daher werden die Kinder in den ersten Wochen auf der neuen Schule verstärkt von den 
Klassenleitungsteams und den Schulsozialarbeiter*innen begleitet.   
Wir wollen die pädagogische Betreuung der Schülerinnen und Schüler in ihren Klassen 
stärken, indem jeder Tag im 5. Schuljahr mit einer Stunde – dem „Gemeinsamen An­
fang“ – bei der Klassenlehrerin/dem Klassenlehrer beginnt.  Diese Stunden stehen den 
Klassenleitungen für die organisatorische und die pädagogische Arbeit zur Verfügung.      
Trotz Lehrkräftemangel gibt es täglich eine gesicherte Nachmittagsbetreuung bis 
16.00 Uhr durch unseren Kooperationspartner Kinderzeit.                                                 
Pro Woche findet eine Stunde Soziales Lernen statt, in der die Schülerinnen und Schüler 
nicht nur dazu angeleitet werden, ihre Selbstwahrnehmung zu verbessern und ihre 
Kompetenzen für ihr Konfliktmanagement zu erweitern, sondern auch darin unterstützt 
werden, gemeinsam mit den anderen Kindern der Klasse eine echte Lerngemeinschaft 
zu bilden. Im Klassenrat beraten die Kinder Fragen des schulischen Alltags und lernen 
dabei, selbstständig Entscheidungen auf demokratischer Basis zu treffen.  

Anpassung bei Änderung des Schulgesetzes möglich.

Welche Merkmale hat die RNG als Ganztagsschule? 
n Gemeinsame Mittagspause – Mittagessen und verschiedene offene Angebote sowie   
   Nachmittagsunterricht – Fachunterricht, Lernbüros und Förderangebote  
n Vielfältiges Angebot an Arbeitsgemeinschaften: Chor, Kunst, Repair‐Cafe, Tierpflege,  
   Sport und Sporthelfer, Veranstaltungstechnik, Schulsanitätsdienst, Streuobstwiese, u.v.m.  
n Teilnahme an besonderen Angeboten durch unsere vielen Kooperationspartner: Junges  
   Schauspielhaus Düsseldorf, Kunstmuseen Krefeld, Zoo Krefeld, Alexianer Seniorenhaus,  
   KICK‐Group u.v.m.  
n Moderne Unterrichtsformen auf der Basis einer umfassenden Digitalisierung der Schule:  
   WLAN, Smartboards, iPads, Lernmanagementplattform MS365/Teams. 

 
 
In den Jahrgängen 11 bis 13 besuchen die Schülerinnen und Schüler unsere eigene 
Oberstufe. Neben der intensiven Begleitung und Beratung bei der Gestaltung der Schul‐
laufbahn, legen wir einen Schwerpunkt auf die individuelle Förderung der Schülerinnen 
und Schüler durch die Einführung von Individuellen Lernzeiten. Alle Schülerinnen und 
Schüler der Oberstufe belegen außerdem einen Projektkurs aus den Bereichen soziales 
Engagement oder interkulturelle Begegnung und besuchen z.B. unsere Partnerschule in 
Ghana. Wir bieten auch die Möglichkeit, an einem halbjährlichen Austauschprogramm 
mit unserer Partnerschule in Argentinien teilzunehmen. 
Die Schülerinnen und Schüler erwerben die Allgemeine Hochschulreife (Abitur), die 
zum Studium an allen deutschen Hochschulen berechtigt.  

GRN OBERSTUFE


